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GILAD ATZMON & THE ORIEi]T
HOUSE EI\ISEMAI,E
Tlr€ Tde Nas thanged
(W0r d Vil ige/Harnronia M!ndil

1st derMann nun ein ideenrcicher Sa
xofonjst oder ein furchttoser polrri
scher Aktivist? Eine genauc Charak
tensrerung Gitad Atzmons fältr nr.n
wie vor schwer, selbst im zehnrcn
Jahr des Bestchens scines isnelisch
palästinensischen Orjent House En
sembles.,Tie Trd€ Hr\ Cianged
markrert totgrrj.hrig erne Arr Z\l
schenbilanz des israeiischen euer.
(opres aur serncm Weg, ejn kulturel
les Boiluerk gegen Besarzung, Unter.
druckung und Hass aufzlrtürmen. fr
und die tand wollen t.rcnntinien
uberüinden im doppetten Wort
srnn. Sie e orschen den dunklcn
Ceist Kurt Wei s, die Metanchotie
des Tangos und die Mysterien arabi
scher Halnlonien, kehren jedoch im
mer uieder mit fantasievollen Kopf
spnngen zur brennenderl Enersie
des kJassischen iazz zurück.In dieier
IlinsichL scheinl die patch\rorl< Com

bo ratsachiich ein rrotabular gefun
den zu haben, das immer mchr l,len
schen errejclr. Doch da gibt es auch
nocn den andercn.\tzmon. den
Scbadmacher mit dem uberbofrt€n
den Serdungsbewusstsein, der um
strittene Bucher rvie die,,Anteituns
iur Zweifelnde, schreibr, offen mil
de. DKP sympathisierr oder d€r mil
Außerungen, die der Leusnune dcs
Holocaust gefährtjch nahakom;€n,
Applaus von Nconazjs pro\,oziert.
urent setne Musil auch als Vehiket
nrcht nur für ehrenwerte, sondern
auch fur recht krudc potjrische The
sen? Den Verdachr auszuräuncn ist
1hm auch mit diescnl 
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